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Zur WüffsnftiWandzflage .
Die Verhandlung « « mit Fach .

Nov. Im »Echo d« Paris " gibt Hutm Einselhei -
fen !«in » BeszirechRngsn , welche der Unterzeichnung dez Wal
Mltandev vorangehen stieb .

~ ~ '

84 . Jahrgang .
iBBflBBKfeJUyUJ—OBMBSfBMatMBCJ

(Di « Setantooitung g über die
wir den Franzsen überlassen. D. Sied .) Die

war drahtlos davon in Kenntnis gefetz !,
Nnkonft zweier Kuriere , de» Hauptmanns Hell-

?«SÄ müssen ,
Kommisjio, !

e
\ d ° l? die K | ü WWW Jü

blind?. .
Generals Schröder ficooiftelje , und trcfi emgrfne Keine

baitfe»
9fn in den Beengungen gewünscht würden . Der

misch wurde sehr lebhaft , aber doch sachlich geführt . Die
ten f„ x

Öit0c.n ^ '
lschon Foch . Wemytz und den dÄitschen Dslogier,

Tie ^ Fochs Salonrzn ^en statt , der bei Rethcmdes stand.
•
l8n nc ^ ls 1 **f,J ®' 3 morgens 5 Uhr. Die deutschen

^ auptpunklen , di / besondere Härten aufwiesen, diese ge-
den ^

wurden . £0 Ar ^derungcn temrben erzielt . Es wurde afrex
Seaiti^ lic Delegier^ i« entge^ ngeh alten , daß Bismarck nuch
an»-.n ^ Bedingu igen auferlegt habe, und dsß di«se Häfen
dx« t? ^ m>en werden müssen . Es wurde vor allem v-erla.'egt , daß die
bro» » möglichst schnell über das linke Rheinufer zurllSxe-

wurden.
Station ^ ri ? Wn't> ttc ^ tr »Frkf. Ztg ." drahtlos gemeldet:
Cvan der Mission, die sich im deutschen Hauptquartier
sind folgende Dcfehl« erteilt : Die dentschen WehSrden
ftardsk zur Lv - sLhrRng von Artikel 1 der Weffenstill-
$eei g j. 8Sm3CM die angewiesenen Vertreter dez deutschen
da? hi -t nm 15 , Mts . mittags zu melden haben und zwar für
für do ~

: : r ® t ®ßCc' li !r die kritische Armee w Möns und
. •lCR*Sr' Iche und amerikanische Heer in Nttney. um dort ihre

Kt r(!ww
Stt 3U. CT5aIien in Bezug auf den telegraphischen, telepho-

diz
'

c, sv 'tizen Verkehr. Die deut 'chrn Vertreter müssen in
trett»«̂ L^sorm«ti »nen zu erteilen über den Zustand de : be-
Veri> Gebiete und über das Tienstpersonsl , sowie über die
fciete

tUlt^Cn l!n^ TsrwLftKnge», welche in dem betreffend«» flk»
und 5^

"' ' >cp,:^ 'rKt waren , und zwar für die Delegierten in BrÜM
» nd ; «

°r'5 ^ mmen das Gebiet zwischen der holländlsch-belJischen
St holländisch -deutschen Krenze des Rheins und der Linie

<5cSi»» und für die Delegierten in Naneu kommt d«s
tracht den Linien Charleroi —Vonu—Cüd - Elftch in Be-

Ürankreichs Vlauc in Sinksrheinpesu ^ sn .

m , ?r -S e r U n • U - (Privat ! ?!.) Wie der „Voss . Ztg ."

Bf*,. ' '*9 vi!.z der Schrseiz mitgeteilt wird , besteht in franzö -
Vre ^ uviniftischexi Kreisen der Plan , do ? Linksrhein -
Te*äb*

U " C tt langebesetzt zv halten , bis alle E »t-
Kc »

l0an 3t1! und Wied ?rgut « Ächmngi!» voll bezahlt sei » Wer-
^ ^

- Wfrjrctti » dieser Zeit ssL unter der Rheinbeoölke -
9 kine g r o sz z ü g i g « P r o p a g a u d a entfaltet lv-rden ,

be» . ^ ^ polkerung zum Anschluß an Frankreich
dun»? " scklietzlich in irgend einer Form eine Entschei -
licht

m ^ c ' tm Sinne zrwirlt werden . Dadurch soll es ermog -
tf.

'
, einen Slnschluh aus freiem Willen der links -

lschen Bevölkerung an Fro ?kreich zu erhalten .
Deutsch - sranzösische Soldatenves --

^ brüderungen .
Paderborn . 13. Nov . (Nicht amtl .) Der Arbeiter -

^ ldattnrat meldet : Die Vesatzungen der gestern um
Flu .i dem Kriegsschauplatz nach hier zurückgekehrten

meldet , dag in den französisch« !: SchiitzengrLben an
nJ tll,1ftä |eit Grenze bei Möns die Note Fahne gchiszt
Briib«

e
,
Unb daß deutsche Truppen sich mit französischen ver -"«-erten .

^ ° ° tsch e Truppen anf dem Durchmarsch durch
Holland .

deutŝ ^ . H" ° a. 13. Nov . ( Nicht amtlich ) 23vgg Mann
bofliin? «

kuppen , die aus Belgien kamen , erreichten d e
rrzwin Grenze und wollten den Durchmarsch mit Gewalt
sch^ t Durch das Dazwischentreten der deutschen Ecsandt -
,ni c'ecn

° UT^c c ' n Eingreifen der holländischen Truppen ver -
Siijs. l,nd es wurde er .-eicht , da {j der Durchmarsch nach der

^
lc8uttg der Massen gestattet wurde .

* -«Snternietung der deutschen Kriegsschiffe .
taftSS ®" Un - 13- Ron . Zu Ziffer 23 der Waffenstill ,
^ itair J £.n3®n lInternieruna deutscher Kriegsschiff « in
tznai» ,.^ oder Häfen der verbündeten Möchte ) , sind von
^ rden - folgend « 22 Kriegsschiff « namhaft gemacht

"Ä8nl 0 Albert " . „ lSrotzer Kurfllrst "
. „Kronprinz

«ÄaircVl » A »Markgraf "
. . .Friedrich der Erche "

, König Albert "
.

»Der n,IL '
.'.'Kaiszr "

. . .Prinzregent Luitpold "
. „Hindenburg ",

Mer" > . .Seydlitz "
, „Moltke "

. „yon der Tann "
, „Brum -

"^ Uk '^ !^ e\ "ÄÖIn" ' ..Dresden "
, ..Emven ". „Frankfurt " ,

iUm
und 50 modernste Zerstörer . Die Abfahrt muh

W Norf, il 9IJooem ®cr. 5 Uhr vormittags , erfolgen . Das Ziel
^ huna .

genannt . Die Schiffe sollen mit reduzierter Be -'
^ ~ w

rc
<IIx

Unt) oI,nc Munition .
7^ ' Wilhelmshaven . 13 . Nov .iwntin .
' 7 ^ .» ,r »u!» -) « v«n . i3 . 'jcott . Heute nacht hat durch

ftreitlrii .- j
^ ẑef der englischen Flotte dem Chef de? Hochsce -

Htiicr Bptr ntJ)C ' fun n gegeben , sich mit einem Kre » z :r an
Steft ; einzufinden und Besprechung zur Aus -

$ <vr <
C
f

X
-

-̂ U '- nstillstandsbedingungen auszunehmen .
fiit b»„ S,

'
. n

r1 Kreuzer „Könkg .?berg " ist um 1 Uhr mittags
motie i 3

° N̂ächtigten des Arbeiter - und Eoldütcnrstes d ? r

In ^
®T',mcn ' un ft mit Vertretern der englischen Ad

cn .
tiegangen . Den Vertretern ist eine Vollmacht

d? r es T " r Arbeit ?? - und Soldatenrat

der Nordseestation und der Flott « erteilt hiermit dem Ober -
matrosen Wilhelm LVengora , dem Obersteuermann Alfred
Jans upd dem Torpedo -Obermaschiniftenmaat Mohrmann d ' e
Vollmacht » im Nim « ? des Arbeiter - nnd Soldatearatos der
NorbZeejtation , dem sich die Flotte unterstellt hat , an den Be -
rotung -en üb«r die D»rchfLhk«ng der Lstsffenst

'
llstakids »

beÄinL»ng«n teilzunehmen und Nerträgs abzuschlilhcn . Unter -
zeichnet ist die Vollmacht von dem Prüfidenten der N <!pubttk
Oldendnrg -Ostfriesland , Bernhard Kuhnt , und dem Chi ? de:
HochseeftrcitkrLste v. Hipper . v . Hipper nimmt nur als fach -
männisther Berater an den Verhandlung : a teil , wehrend daz
ausführende Organ der Arbeiter - und Ssldatenrat ist.

WTV . KsP :nhaZcn , 13 . Nov . (Nicht amtlich .) Nach hte -
sig.:n Vlättermcldungen haben die deutschen Wacht '

chisse bei
dem MincnfeZdc am südlichen Eingang zum Sund gestern früh
um 9 Uhr ihre Lisgepletze verlassen und sind nach dcm Süden
abgefahren . Die deutsche Regierung hat nun Maßnahmen zur
Kennzeichnung des Minenfeldes getroffen , bis es mlschsdlich
gemacht ist.

Einer hiesigen Blättermeldung ?ufolx « wird es für sehr
wahrscheinlich anx -i-̂ hen , datz ein Teil der deutMu Motte , der
gemäß der Wasfenstillstendsbedingungen in neutralen cder alli -
isrtine Häsen dcearvncrt werden soll, nach Kopenhagen kommt .
Da die Dcss : « ie?«ng nur einen Monat daner « soll, nimiNt
man nicht an , daß die Schiffe nach entfernter gelegenen Orten
überführt werden .

Dänische Provinzzeitungen melden aus Niedksr : Die Eng »
Mndsr sollen vorgestern nachmittag die Fuiiksta ^ ionen Warne -
münde besetzt haben .

WTV . Stockholm , 13 . Ncv . (Nicht amtlich .) „Dllehanda "

erfahrt aus zuverlässiger Quelle : Man erwartet , dah in den
allerniichsten Taxen , vielleicht schon me-rgen , ein englisches Es -
schwsder den ' Belt passieren und nach Rezzal fahren werd .

Deutsche ll - Boote in SchMeden interniert .
D . S t o ck h o l m , 14. Nov . (Ps ivattel .) Am Dienstag

nachnttttaz «vurdsn vor GerlsJrena dcntsche U B oote
gcsichtet, welche feie Lotsenflagge hinten . Der dortige
Nefehlohnber gab einem Torpedobs «t Befehl , den U -Nosten
entg «gsnz «fahre ». Sie ertlörte « , dstz sie in S ch ra eben
inter,iiert z « Werden wünschen , weil sie sich dem
revolutionären 'Teutschland nicht unterzn -
ordnen beabsichtigen . Die U -Boste wurden e n t w n f f -
n e t nnd durften dann in Earlzkron « einlaufen . Mann -
schästen und Offiziere wurden interniert . Mm
Dienstag früh ist ein deutscher Hilfskreuzer vor
M «lmö g e st r a n d e t . Dieses Schiff gehört der gexenrevo -
lutionären Sahnitz - Fraltion der deutschen Flotte an , die von
kaisertreuen Marine - Offizieren anf Rügen gs»
leitet wird . Der Kreuzer wünschte gleichfalls Int er -,
n i e r u n g in Schweden .

Hindenburg ans Wilhelmshöhe .

D . Kassel , iL Nov . (Priv .) Des Kroge Haupt -
quartier mit Eeneralfeldmarschall von Hindenburg
an de? Spitze wird l§eute mittag auf Wilhelms höhe ein »
treffen und im dortigen Schlotzhstel Wohnung nehmen . (L. A .)

Die Friedensfragen vor dem britischen
Reich skriegskabinett .

MTV . London , 12 . Nov . Reuter erfährt , daß das Reichs -
kriegslabinett demnächst seine Sitzungen wieder aufnehmen
wird , um über die Friedensbedingungen zu beschließen - Außer -
dem werden / in London wichtige Fragen zwischen den Vertre
tern der Reichsregierung mid Staatsmännern aus den
britischen Dominions stattfinden .
Keine Demobilisierung der amerikanischen

Flotte .
MTV . Washington . 12 . Nov . Marinesekretär Daniel teilt

mit . daß leine soscrtige Schritte zur Denwbilisierung irgend
eines Teiles der amerüalnZchen Seestreitlräste getan werden .

wuii ,
Die Lage im Reiche.

SW Berlin , 18. Nsv . Dem . .Lokalan ' .
" zufolge h«t gestern nach ,

mittag im Krie>gsmini ?t«rium ein Ausschuß des Soldatenrates von
Krotz -Derlin beschlossen, bi » heut« nachmittag S Uhr die Annd «
siitz« für die Elnfekung von Standgerichten aufzustellen. Wetter
m ein « Reihe von Maßnahmen im Gang« , die bestimmt sind , die
öffentlich* Ruh ? und Sicherheit und das Privateigentum unbedingt
g«gen >ed« n unbefugten Eingriff zu sichern. (Frkf. Ztg .?

WTV . Berlin , lü . Nov . Bekanntnmchuŵ . Di« WtedererSff-
nung des amtlichen Börsrnverkehro findet a-m Freitag , d«n 1^. No«
vember J018 . statt .

«= Berlin , 18. Nov . Prinz Friedrich Leopold von Preußen
in Klein -Elienecke bei Potsdam , hat Abgesandten des Arbeiter ,
und Soldatenratcs gegenüber die neue Regierung anerkannt
und erklärt , daß er sie nach Kräften unterstützen werd «. (F . Z .)

WTV . Hannover , 12. Nov . Am Bahnhof und in der Koch-
straße kam es gestern nacht zu einer heftigen Schießerei zwischel
Siihernngspatrouillen und ^ .önberbanden , die mit Hanvfeuer -
Waffen und Maschinengewehren ausgerüstet über zwei Auto -
mohile verfügten . Die Sicherungspatrouille » brachten 34 Per -
sonen ein , w?von M .: drei Zauptverbreche ? heute morgen stvn 'ö-
rechtlich elsck>assen wurden .

Zranksurt a. 12. Nov. Die Ctadtverordnetenversamm -
lung beschlos, die Einführung d «s Achtstunden -Arbcitsiages in den
stndtischen Tetriclien . Zur Beschaffung von Kleidu^^ für die heim-
kehrenden fivicrjrr wurden 2 SgiN » ne» War ! bewilligt . .

Piioagogisch « Neircite .
WTB . Berlin , IL . Nov. Folgende Herren sind zu pildag«»

öischxn EllchbeirSten sur das Untsrrichtsministerlnm ernannt : Dr.
M . H . Baese , Dozent, Dr . VtankenSurg, Oberlehrer , Kranj K<»»
nert> Volksschullehrei, Dr . Gustav Wyneken. ge?,. : Adolf Ksffmam«
und Konrad Haenisch .

Schwarz - rot -̂ goldene Armbinde .
T .U . Berlin , 13 . Nov . Der Sold ?z :nral hat für seine

Mitglieder die schwarz-rot -goldene Armbinde als WzsiHen der
deutschen Domolratie eingeführt . (Tägl . Adsch.)

Das Reichsjustizamt .
--- Berlin , 1? . Nov. Der Nclch -zkar.e.ler Ebert ist weiier an de»

fortschrittlichen WgeordnÄen .W«ldsteia herangetreten mit der
Bitte , das Rekchsjofttzamt zu übernehmen. Tuch hierüber ist eine
Entscheiduzeg noch nicht erfolzt .

Die Sicherung der Aeichsausgaben . . t
= Berlin , 13. Nov. Der Staatssekretär Graf Röder» ist a :-?

snnom Amte geschieden, well von ihm! verlangt n»nrds , Lvsgst ««»
d !e nicht durch di? Volksvertretung SewMzt sind , zu v :ren ' » ortelr.
Die iZefchLsto werden ooNä'.ifig osn dem Unterstliatssektem? Schis»
fei-

, fortgeführt . Die neu» Regierung war an den ilntarstaateftk »
retär Schier hnangetnd « mit dem Ersu6?:n , d-is R«ichssch <̂ amt
zu übernehmt . Aus Ä -nselben Grlilü>?n wie der Schatz ekreiär
G '« s Röder« hat auch der AbMÄMte Schiffer vi« Lbxrmchwe Zs?»
RcfchsföatW '-s abgelehnt . Der Reichskanzler Ebert hat d: nn
dem frVheren Nastssekretär Wernburg hie LÄtnng des Reichs»
schachamte» anyetmgen . Dieser hat aber drei Bedingungen geftsfö :
die Regierung soll sich für di« ErfLllnnq aller von ttren Norgiin«
gern iibernockmenen geldliche » Verpflichinngen vsrdll»se»t di«
neuen 18 Milli ^ Zden Kreitz , die notwendig sind , um die A«s:za»
bsn t»^s Reiche ? weiter ' u ■bestreiten, da der bisherige .Kredit abge-
laufen W. mllffsn . vom Reichvtax Se» llligt werben : :dei Reichswz«
wird nicht aufgelöst, bevor die Mahlen zu? Nstiostloerlamnlüng
eusgeschrieSen sind . Bis jetzt ist laut , .Fr ?f. A»g-" ein« VnWsidÄk !,!
d^r neuen Regierung über die Forderinogen Dernburgs neck) nicht
gefallen.

!yie neuen N - gierungoorgane
-? Berlin , IL . Ron . Der Deutsch « ^Reichoauzei«» " und „KS»

nizzlich VrevWch« Gt «ataanz «iger" erscheint fetzt mit einem neuen.
Kopf. Da »„KöniMch" ist wefgefaven . — Die „Rorddentschs ? ' ll»
gemeine Zeitung ist ihrer troditionellen Nufg«he getreu J?!«tt der
neuen Regierung . Sie heffit nunmehr „Deutsch « M ^ « eine Zei»
tnng " und wird , wie sie erklärt , den verantwortlichen Männern i»
de? ' Nexierung Helsen, ihre Aufgabe so zu VS

'
>en , wie es dem W«hl»

Kv3 Ean .hen entspricht. Neben dieser offiziesen Nus»abe verstcheri
sie . das? sie alle geistigen Kräfte aufrufen werde zur Mitarbeit am
neuen Deutschland.

Warnung vor Eingriffen in das Verkehr » »
wesen .

WTB . Berlin . 13. Nov. Folgendes wird vckanntM^ bm : . .In
den letzten Tagen ist wiederholt in die Betriebe und die Vermutung
des öffentliche» Verkehrswesens eingegrisfen worden - Es wird drin »
gend davor gewarnt , solche Eingriffe zu wiederhole« . Zur KL -vnz
der schweren Aufgaben , die dem Vol!e gesollt sind , zum Beispiel der
Durchführung der hi?rten WiZffensjiLstandsSedingungen. Riickbeförd««
rung der Truppen , Ernährung des Volkes und des Heeres, ist ein
ungehinderter Gang der Eisenbahnverwaltung erforderlich. Jede
Einmischung von auszen, auch wenn sie in bester Absicht geschieht , kann
unabschbaros Unheil stiften. Werde« Müchräuche festgestellt , so
wende man sich an den Volksbeaustragteli Dittmann , dem die Anf»
ficht über das Verkehrswesen übertragen ist. Aber man hüte sich, die
einzelnen Bahnbehörden , oder gar das Eisenbahnministerium durch
unmittelbare Anordnungen in seiner Arbeit lahm zulegen. Wer das
tut , leistet der Sache des Volkes und der Freiheit einen Bärendienst .
Der Rat de? Volksbeauftragten , gez. Ebert , Haas ."

Di « Tagung des Zentralausschusses de »
Volkspartei verboten .

<= Berlin , 12. Nov . Die für den 18. November anberaumt «
Sitzung des Zentralausschusse » der Fortschrittlichen Volkspartes
ist vorläufig verboten worden .

Die Spartakusgruppe .
WTV . Berlin , 13 . Nov . (Nicht amtlich .) Die Spartakus

gruppe , die bisher der unabhängigen sozialdemokratischen Par «
tei angehörte , beabsichtigt , sich in einer öffentlichen Versami « !
lung , die am Donnerstag , den 14. November , abends in den
Sofiensälen in Berlin stattfindet , als selbständig « politisch« Par «
t « t zu konstitulüren . Vermutlich werden als Redner Karli
Liebkncchĵ und Rosa Luxemburg austreten .

Ein Gruh schwedtscher Sozialisten .
WTB . Berlin , IS. Nov. An da » Sekretariat des Arbeiter - und

Srldat «nrat «» ist folgende« Telegramm eingelaufen : Stockholm.
12. Nov. 2300 revolutionär « Stockholm«« Arbeiter versammelte«
sich zur Feier des Jahrestage » der russischen Nov«mb«rrevoluti »ii
und grvhen die glorreich« d«utsch« R «volutto «. Der Porstand der
linkbsozialistischen Arbeiter , gez. : Ljungb «r.

Au « Hamburg .
WTB . Hamburg , 15. Nov . Der Hamburger Arbeiter - und

SoÜdati ^nmt veröffentlicht folgende Bekanntmachung : „Der Arbei»
ter - und Soldatenrat hat die politische Gemalt im Hamburger
Staatsgebiet Übernommen. Senat und Bürgerschaft bestehen nicht
mehr- -Das Hmnburaer Staatsgebiet b 'kdet künftig einen Bestand-
teil der deuL chen Bol ! >republit . Usber die weitere Gestaltung der
Verhültnisse entscheiden die später zu schaffende^ gesetzlichen Kör»
perschllsten . Für Ruhe und Ordnung wird g . wäyrZei ' tet . Jeder
gehe seinem Berufe nach Di« Beamten bleiben auf den Posten»
die Gehälter werden fortge?,ahlt . da? Privateigentum wird ge-
{{5,3 $ PMnd ?7

' ,ngen iper^ n sian ^rechillch abgeurteilt . Der Ar»
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Heiter- und Soldatenrat tagt voa heute c£ . . . ÄrJIjaujc in Perma¬
nenz. Weite« BÄanntinachungcn folgen.

Neuregelung de » Begnadigungswesen ».
D . Berlin . 14. Rov . (Privattel .) Die Neu rege ,

lung de« Begnadigungswesens wird , dem „Lok.
Anz." zufolg«, in den nächsten Tagen den Gegenstand von Er-

Hebungen bilden . Die bereits erlassene Amnestie soll auch auf
andere Bergehen , also nicht nur auf politische
ausgedehnt werden und zwar auf solche Urteile , in denen aus -
drticklich anerkannt wird , dah dem Täter als M i l d e r u n g s-

grund eine durch die Kriegsverhiiltnisse verursachte
Notlage zur Seite steht.

Thronverzicht des Fürsten von Waldeck .
WTB . Kassel , 13 .Nov . Nach einem Privattelegramm des

„Kasseler Tageblattes " aus Arolsen hat Fürst Friedrich von
Waldeck und Pyrmont auf die Regierung freiwillig verzichtet.

Thronvcrzicht des Königs von Sachsen .

WTB . Dresden . 13 . Nov. (Nichtamtlich.) Dem vereinigten
revolutioären A . und S .-Rat in Eros>Dresden ginz soeben folgendes
Schreiben zu :

An den A. - und S -Rat , Dresden . Standehau «. Auf eine heute
früh mündlich an den Finanzminister gerich ete Anfrage teile ich mit ,
das ! der König auf den Thron verzichtete. ©teidüjeiiiß hat Seine
Majestät alle Offiziere, Beamte , Geistliche und Lehrer »an dsm ihm
« leisteten Treueid entbunden und sie gebeten, im 3nte ; «5fe des Va¬
terlandes auch untsr den veränderten Verhältnissen ihren Dienst « ei-
t«r zu tun . Minister des Innern Dr . Koch.

Throkverzicht des Königs von Bayern .
WTB . München, 13. Nov. Die Korrespondenz Hoffmann meldet

amtlich :
München, den 1Z. November 1918 . Dem Ministerium des Volks-

staates Bayern ging folgende Erklärung zu :
„Zeit meines Lebens habe ich mit dem Volke und für das Volk

gearbeitst . Die Sors « rnt >>a« Wohl meines geliebten Bayerns ,
war stets mein höchstes Streben . Nachdem infolge der Ereignisse der
letzten Tage ich nicht mehr in der Lage bin , die Regierung weiter zu
führen, stelle ich allen Beamten. Offizieren und Soldaten die Weiter-
arbeit unter den gegebenen Verhältnissen frei und entbinde sie des
mir geleistetem Trsueeides .

Änif . den 13. November 1318. Ludwig."

Auf diese Kundgebung wurde folgendes geantwortet :
„Der Ministerrat des Volksstaates Bayern nimmt den Thronver -

zicht Ludwig III . zur Kenntnis . Es steht dem ehemaligen König und
seiner Familie nichts im Wege, sich wie jeder andere Bürger frei und
«»angetastet in Bayern zu bewegen , sosern er und seine Angehörigen
sich verbürgen , nichts gegen den Bestand des Volksstaates Bayern zu
Unternehmen."

Der Ministerrat des Volksstaates Bayern : Kurt Eisner, Bauer.
von Frauendorfer , Jaffee , Rotzhaupter, Timm , Unterleitner .

Die Stimmung in Belgien .
- Haag, 12. Nov. Wie der „Rotterdamfche Eourant " meldst,

ftch in Antwerpen , wo 70 000 Mann deutsche Truppen lie -
gen , die Umwälzung in ruhiger Weise. Es bildeten sich große De-
monstrationszüge in den Straßen, denen sich belgische Bürger an-
schlössen . Die Begeisterung war eine allgemeine. An verschiede-
nen Punkten der Stadt wurden Versammlungen abgehalten , in de-
« en es zu Brrbrüdrruiigen kam .

Aus Brüssel wird dem „Nieuwe Rotterdamsche Courant " be¬
richtet . daß dort ähnliche Demonstrationszüge stattfanden , denen die
Brüsseler begeistert zujubelten. Die Verbriideruügsversuche in
Brüssel fanden aiH Montag ein Ende, da bei der belgischen Bevöl -
kerung die nationale Begeisterung den Durchschlag gibt . Seit
heute morgen sind d 'e belgischen Behörden für die Lebensmittel «« -
forgung wieder eingesetzt worhen . Die Ernährung der Bevölke¬
rung ist sichergestellt . Die Soldatenräte halten strengste Ordnung
xem-inschastlich mit den deutschen Behörden . (Frkf. Ztg .)

MTB . Lüttich , 13. Nov . Hier hat sich ein Soldatenrat ge¬
bildet , der die Sicherheit de : Stadt , sowie die Verproviantie¬
rung und UeSerführung der Fronttruppen übernommen hat.
Nachts find Unruhen der Belgier und einzelne Schießereien
vorgekommen . Die Ruhe ist wiederhergestellt . Die belgischen
Sozialisten ermahnten ihrerseits zur Ruhe . Der Soldatenrat
ist Herr der Lage , die zuversichtlich beurteilt wird .

Kaiser Wilhelm in Holland .
WTB . Haag , 13. Nov . (Nicht amtlich .) Anläßlich der in

der Presse »erbreiteten , einander widersprechenden Ansichten
über den Charakter des Aufenthaltes des früheren deutschen
Kaisers in Holland , wobei auch von Znternierung die N-.'de
war , wurde dem Correspondenzbüro mitgeteilt , dah mit der

Thronentsagung jede Beziehung des Kaisers zur deutschen
Armee aufgehört habe.

Ausrufe und Unndgebungen .

Proklamation der neuen preuhischen
Regierung .

WTB . Berlin . 12 . Ron. (Richtamtlick .) Bek-ZMitmachilNZ .
JUchbrn wir heute im Ramen des Vollzngsrates des Ar -
Seiter - und Soldatenrates die Staatsleitung in
PreußenLbernommen heben , fordern « ir sämtliche xreschi'ch«»
Behörden and Beamten auf, ihre amtlicheTätigkeitfort -
zusetzen , um auch ihrerfeits im Interesse des Baterlandes
zur Aufrechterhaltung der Sicherheit un* Ordnung beizutra¬
gen, wogegen ihnen die gesetzlichen Ansprüche unverkürzt verbleiben
jolen .

Die preußische Regierung :
Hirsch . Ströbel. Braun. Eugen Ernst. Hönisch. Adolf Hossmann .

< ine Kundgebung der unabhängigen deutschen
' Sozialdemokraten ttt die Internationale .

WTB . Berlin . 14 . Nov. (Nicht amtl.) Die unabhängige so-
zialdemokratische Partei Deutschlands erläßt folgende Kundgebung:

A » die Internationale !
, . . Arbeiterl Parteigenossen ! Die große geschichtliche Tat ist voll-

bracht. Die deutsche Revolution ist nicht mehr bloß ein Gegen-
stand der Sehnsucht , ste ist lebendige Wirklichkeit geworden .

In wenigen Tagen erhob sich im ganzen Reiche die Arbeiter-
schaft in einmütigem Zusammenwirken mit Soldaten und Matrosen,
fest entschlossen, koste es, was es wolle, die druckende Gewalth« rr -

schaft abzuwerfen . In kühnem Sturmlauf . die prächtige Mann-

schaft der Marine voran, bemächtigte sich das arbeitende Volk
Deutschlands oer Regierungsgewalt .

Sichern « d«, Friedens , Wisdereuftichtn »« der zerstörten
Polkswir .fchaft , Aufbau der sozialen Gesellschaft, fcns find jetzt un¬

sere Hauptaufgaben. Unser Volk blutet au, unzähligen Wunden ,
die ihm die verbrecherische Politik der besitzenden Klassen und ihre
R ?!glievuii!g«männer seschl»g«n haben . Rur durch Zusammenfassung
«Se Kräst» kann es gelingen. auf den Trümmern ein» neue Welt,
eine Welt der Fr »iheit und Brüderlichkeit entstein >.u lassen .

Der harte Waffenstillstandsvertrag erschwert diese» Werk un¬
gemein. Die deutsche Politik , die dem schmachvollen Frieden von
Brest -Liwwsk zustimmte , hat kein Recht sich zu beklagen , daß die
Entente fie in gleicher Weif« behandelt. Wir haben mit der ganzen

Wucht, die uns die internationale sozialistische Gesinnung verleikt ,
diesen Friedensvertrag ebenso wie den von Bukarest bekämpft. Blu -
tenden Herzens empfinden wir abermals , daß wir noch nicht stark
genug waren , diesen Gewaltakt zu verhindern . Aber das Verlangen ,
das Unrecht wieder gutzumachen, stärkte unsere Kraft bis zur hüchien
revolutionären Energie .

Jetzt , wo die Welt vom Alpdruck des preußisch - deutschen Milita -
rismus befreit ist . den Kampf zu führen , muß die Po '.itik in Euren
Ländern es verhindern , unsere Revolution - u stören, den Keim für
neue Kriege zu legen. Wie beugen uns fetzt der Entscheidung der
Stunde , wenn wir auch die drückenden Bedingungen , die uns auferlegt
werden , annehmen.

Wir appellieren aber an Eure Klassensolidarität , an Euer Ee-
rechtigkeitsgefiihl und Eure sozialistische Gesinnung und wir sind
gewiß, Ihr werdet Eure Macht so stärken, daß eine Vergewaltigung
von Brüdern nicht mehr stattfinden kann. Folgt Ihr uns , dann
hat die Stunde des Kapitalismus in der ganzen Welt geschlagen .
Es lebe der internationale Sozialismus , die Solidarität aller
Völker!

Di« unabhängige sozialdemokratische Partei Deutschlands:

Ernst Däumig , Wilhelm Dittmann , Hugo Hanse , Adolf Hoser.
Gustav Laukant » Georg Ledebour. Leopold Wenzels und Luide

Zi - tz.

Aufruf des deutschen Bauernbundes .
— Berlin , 13 . Nov. Der Deutsche Wzuernbund tritt mit folgen¬

dem Aufruf an die deutsche Landbevölkerung h< rvor :
Wir fordern in heutiger Stunde :
I . Unterstützung der gegenwärtigen Regierung bis ?ur Einberu¬

fung der Nationalversammlung , um die Ordnung um die Rahrungs -
miitelversorMni zu sichern, sowie den Frieden und die Demobiliste-
rung durchzuführen. Es wird erwartet , daß die ländliche Bevölke-
rung alles tut . was in ihren Kräften steht, um in der jetzigen lri -
tischen Zeit die Lebensmittelversorgung der Allgemeinheit zu sichern.

2 Einberufung einer Nationalversammlung , deren Vorbereitung
die Reichsregierung im Einvernehmen mit dem Reichstag bestimmt

3 . Schaffung von BauernrSten unter Beteiligun Uämtlicher Schich¬
ten der Land - und Forstwirt

'
chaft ,

4 . Einberufung einer Bsrtretertagung di<er Räte , die bis zum
Zusammentritt der NaticnalversammÄng in voller Eleichberech'i-

gunq mit den Arbeiter -, Soldat ..--: - und Bü ^^ rräten die Interessen
der ländlichen Bevölkerung wahrnimmt und damit zugleich dem
Wohl« der Gesamtheit dient . .

Als Grundrechts des deutschen Volkes, insbesondere der ländlichen
Bevölkerung , sehen wir folgende Punkte an :

7 . Volle Freiheit und Un>antastbark-.' it der Person .
II . Volle Anfrechterhaltung und Sicherheit des Plirateigen -

tuin.s und des Erbrechts . _
; f : Belle Garantie für die Einhaltung aller Verpflichtungen

des Reicks >-eacnüber dem Volke (Kriegsanleihen : .
IV . Freiheit des Wortes der Presse , der Versa mm unge -i der Re¬

ligionsausübung .
V . Unaprteilichlieit der Rechtspflege.
Außerdem ist durchzuführen: .
«) Beseitigllna der Fideikommiße und Patronate sowie aller son-

stizen Vorrechte: Aufhebung der Eutsbezirke : .
b) Hergab« von Lanl» aus staatlichem und privatem k -undve' -tz

zu mäßigen Preisen für Zwecke der Ansiedelung unter besonderer Ve-

rücksichtiaung der Kriegsteilnehmer :
c) Nutzbarmachung der > großen Staats « und Pnvatforsten zum

Zwecke der Allgemeinheit :
'

6) Aufhebung der Gesindeordnung und der AuMahmegesetze ge-

gen die Landarbeiter :
o) ASlkstümliK « AuegestaltuM der land ' zchen Verwaltung , de-

mokratisches Wahlrecht für alle ländlichen Selbsw - rwaltungslorxer
(Gemeinde. Reichstag . Pro ^ '

nz . Londwirtfchvl. skammer) .
Deutscher Dauernbund :

Löscher. M . d . R . ; Dr . Böhme , 501. d . R ;
Wachhorst de Wente , M d . R . u . L . . Krüger . M . d . 9

Zustimn'.ungskundsebungen sind zu ricl-ten an den Dcut .chen
Vauernbund , Berlin NW 40, Hindersinstrage 11 .

Sic deutschen Katholiken a n den Pap st.

WTB . Köln , 13. Nov. (Nicht amtlich.) Die „Köln . Volksztg.
"

veröffentlicht folgenden Hilserus der deutschen Katholiken durch Funk -

spruch an den Papst : . .
„Das Vertreterkomitee der deutschen Kathonken im Rheinland

bittet namens aller deutschen Kaihalüe -i Eure Heilig' ei aufs drin -

gendste , zum Schutze des d- uschen Volles , das von schweren Leiden

und bitterer Hungersnot bedroht ist , ihre Stimme zu erheben . Heim-

sllchnngen stehen uns bevor, noch schlimme : als sie der Krieg brachte.

Nach dem Wortlaut der grausamen Wafsenstillstandsbedingungen
können die Vierverbandsländer das deutsche Volk in das schlimm/te
Verderben treiben . Die verlangte Abgabe des für uns unentbehr -

lichen Eisenbahnmaterials schlägt den für die Ernährung des seit vier

Iahren hungernden Volkes nötigen Verkehr nieder . Die Äebensmit -

kln für die feindlichen B -sotzungotruppen sind nicht aufzubringen .

Inständig bitten wir darum En, Heiligkeit im Rannn der Men ' ch-

lichkeit und der Grundsätze der Religion der Liebe bei deu Verbun-

Veten für das Recht zum Leben einzutreten .
"

Ein Regierungserlasz an die Kriegs -

gefangenen .
WTB . Berlin . 14 . Nov . (Nicht amtlich .) Die Arbeiter -

^
und

Soldatenrste werden ersucht , zu veranlassen , daß die Krie?"gefange-

nen von folgender Erklärung der Regierung in Kenntnis gesetzt
werden : ^

„Die Regierung wird dafür sorgen, daß die ra Inland befind¬

lichen Kriegsgesangenen , welche nicht die Absicht haben , hier zu bleu

ben. die Gelegenheit erhalten, nach dem Friedenoschlutz ohne BerzS -

geruug n ihre Heimat zurückzukehren . Sie empfinde das harte Los

der Kriegsgefangenen in unserem Lande ebenso wie dasjenige der

deutschen Kriegsgefangenen im Auslande . Sie erwartet , daß die

Kriegsgefangenen überall auf das yuinanste behandelt werden und

wird nachdrücklich eingreifen , sobald von untergeordneten Behörden
und Privatpersor -en Uebergrifse gegen ste erfolgen . Sie fordert aber

die Kriegsgefangenen im eigenen Interesse auf, bei ihrer Beschaf-

tlgnng bis M d>em ai »̂ e^ebenen Zeitpunkt auszuharren . Das Zu»

röckflütcn der Krieg«g«fcnge»en unter Mißachtung des geschlossenen
Planes für die Rückbeförderung müßte zu den schwersten Schäden für

sie selbst, wie für die Bevölkerunĝ fichren/ ^ ^ ^ ^ ^^ ^ ^ ^ ^^ ^

Die fagc in Gesterreich -Ungarit .

Ein Zwischenfall in Wien .

WTB . Wien , 13. Nov. (Nicht amtlich.) Korr . -Büro . Nach An-

nähme des Beschlusses der Nationalversammlung die Republik zu

proklamieren , trat Präsident S e i tz auf die Rampe des Parlaments -

gebäudes und verkündete der versammelten Menge den Beschluß .

Äaatskanzler Dr . Renner und Präsident Seitz hielten so-

dann Ansprachen, die mit begeisterten Hochrufen auf die sozialistische
Republik aufgenommen wurden . Später begaben sich der Präsident
und die Mitglieder der Nationalversammlung sowie die Journa -

listen in den Sitzungssaal . Um unberusenen Personen den Eintritt

zu verwehren , wurde da- Havpttor geschlossen. In diesem Augen-
blick hörte man Starke Schläge an das Tor . Gleich darauf fie-
len Schüsse, die ihre Richtung in die inneren und äußeren Saal -
hs-üen nahmen . Alle Anwesenden wurden von einer Panik erfaß».
Gleich darauf wurden durch Schüsse verwundete Personen in einen
Nebenraum gebracht.

Uebec die Ursache der Schießerei besteht noch kein« Klarheit .
WTB . Wien, 1?!. Nov. Eorr .-Büro. Die gemeldete gestrige

Panik vor dem Parlamentsgebäude hat, wie nachträglich festgestellt
sei, leider auch »mei Todesopfer gefordert . Ein älterer Mann und

ein Knabe, die ins Spital gebracht wurden , waren bei der Ankunft
dort tot . Sie waren förmlich zertreten . -

= Wien , 13 . Nov . Unmittelbar nach den Tumulten vor dem

Pa rlamentsgebäude besetzte eine Gruppe von Anhängern der Rote»

Garde und der kommunistischen Partei das Gebäude der „Reue «

Freien Presse" . Sie gab eine Extraausgabe , die der Bevölkerung
mitteilte , daß die „Neue Freie PPoesse" bis auf weiteres unter d2

Kontrolle kommunistischer Redakteure erscheinen werde, und

stritt , daß die! Rot« Garde an den Schießereien vor dem Parlamem
teilgenommen habe. In einer zweiten Extraausgabe wurde erkläre

daß mit der Besetzung der „Neuen Freien Presse" die kommuniiw
'
che Partei eine Demonstration für die Idee der sozialen deu- !»!«

österreichischen Republik veranstalten wolle. Die Demonstratio
habe ihren Zweck vollkommen erfüllt . Zum Schluß wurden die » '

beiter und Soldaten aufgefordert , nach reichsdentschem Muster ».
soziale Republik zu errichten. Nich Erscheinen dieser Extraausga ^
verließen zuerst die militärische Besatzung, dann die Verfasser de

Ertraauscsaben das Haus .
Ein Kampf mit Tschechen auf dem Wiener

Hauptbahnhof .
WTB . Wien . 1? . Nov. (Nicht amtlich.) Vorgestern abend traf

auf dem Hauptbahnhof ein Militärtransportzug mit 1500 heimkehre
den tschechischen Ossizieren und Soldaten ein . Die Insassen des .

k-es weigerten sich, die vorgeschriebeneDurchsuchung nach militärisch
Waffen und sonstigen militärischem Gut vornehmen zu lassen , f1 .
12 Uhr nachts, als die Vahnhofswachs einen neuerlichen
machte , in die Wagen einzi'dringen , fielen aus dem Zuge mev c

a
Schüsse. Die herbeigerufene Bahnhofwache nahm den Zug . der sich
Bewegung setzte, unter Ma ' chinengewehrfeuer. Es entstand auf kurz

Zeit ein heftiges , gegenseitiges Feuer , durch das von den Insassen
Zuges acht getötet , zwölf schwer verletzt und elf leicht verletzt
den. Von der Bahnhofwache wurde ein Mann verwundet . A ,

tschechische Offiziere wurden oerhastet . Der Zug wurde bis gesteh
mittag zurückbehalten und eine Durchsuchung der Waggons vorg< '

nommsn , wobei viele Waffen , darunter Maschinengewehre und a '

deres militärisches Gut abgenommen wurden .

Die Alliierten und Deutsch - Oe st erreich .

D . Wien , 14. Nov . (Pvioattel .j Gegen den n '

schlug Deutsch - Oe st erreich ? an Deutscht «

hat nach der deutschen „Allgemeinen Zeitung " sich nur F r a « ^
reich ablehnend ausgesprochen. Amerika und E ** ®

land erheben keine Einwendungen .
Aus Böhmen .

WTB . Prag , 13 Nov. Gestern fand in Leitmeritz eine
samm lung des deutschen Volksrates für Böhmen statt , in der e

mutig die Kundgebung des dsuisch-böhmifchen Staatsrates bsgw«

wurde , worin der Wunsch nach Anschluß an das Deutsche Reich

gesprochen wird . Es sei houte eine fes.stehend « Tatsache, das
lich die Vereinigung der Deutschen im Volksstaate Deutschland i

sichert sei.
WTB . Prag , 13. Nov. Die konstituierende Sitzung der W "

; .
scheu Nationalversammlung findet morgen statt . In dieser vitz '

wird sich die neue Regierung vorstellen, die heute nachmittag 11

Narodny Vyber gewählt werden ' oll . In der morgigen Sitzung
Nationalversammlung wird die Verkündigung der tschechischen
publik erfolgen.

WTB . Wien . 13 . Nov . Eorr .-Büro . Blättermeldungen «

folge hat der tschechische Nationalausschuß versügt , daß alle Lc»c'■

niittilsendungen nach Deutsch -Böhmen , auch die Durchfuhrseno
gen durch das tschechische Gebiet , beschlagnahmt werden.

Der Rückzug der Bayern aus Tirol .

WTB . München , 12. Nov . Amtlich wird bekannt gegeben
-

Die bayerischen Truppen , die sich in Tirol befinden , zie^
n I

gegenwärtig über die bayerische Grenze zurück. Ihr Nuas

ist durch einen Befehl veranlaßt worden , der in der Nachr v

3 . zum 9 . November 1918 von der Regierung des Volksst °°
8 . zum
Bayern ergangen ist

Bevorstehende italienisch « Besetzung
Innsbrucks .

TU . Wien , 13. Nov . (Priv .) Nach hier vorliegen ^
Meldungen steht die Besetzung Innsbrucks durch die Ztalie '

bevor .

Zur Lage in Holland .

Die revolutionär « Bewegung in Holla

WTB . Haag , 12 . Nov . Wie das Korrespondenzbüro me^
die Regierung eine von allen Ministern unterzeichnete v ^

klamation erlassen , in der sie sämtliche Mitbürger zurhat die Regierung eine von
klamation erlassen , in der sie letnutcje smiourger ju -

c.?beit und Unterstützung auffordert . In der Proklania ^
iperden alle Maßnahmen aufgezählt , die zur Erleichterung ^
Notlage beitragen sollen . Unter anderem wird die Bert

der militärischen Bprräte und die Austeilung der militar >

Schuhe, sowie billige Kleidung versprochen. Zum Schluß ^
gesagt : „Gegenüber der Ankündigung , daß eine Mindeihe '

suchen wird , die Macht an sich zu reihen , hat die Regler « v
^

Interesse der Rechte und der Freiheit des ganzen Volles

schlössen , die Autorität und Ordnung zu behaupten ."
^

WTB . Amsterdam. 13. Nov. (Nicht amtlich.) In den « & t
Amsterdams herrschte gestern ein ziemlich aufgeregtes Treib*

fpfi
dem königlichen Palast « und auf dem Damm vor der Bor > ^
sich im Laufe des nachmittags eine groß« Menschenmenge <l zu«
melt. Vor dem Palast hielt ein revolutionärer Redner «'» ^ it

sprach « an das Volk, in der er die Menqe aufforderte , *xc ist
aufrichten zu Helsen . Die militärische Wache vor dem P £ tfio
durch Polizei verstärkt worden. In Amsterdam, in Rotier »

im Haag werden weitgehende militärische Borb «reiivngen
feit . In Amsterdam sprach in einer der gestern abgehalten ««

Versammlungen der sozia.lifti '
che Führer Troelstra.

Mrrmikcht» .
WTB . Berlin . 13 . Nov . (Nicht amtlich .) Der

abgeordnete
'Freiherr von Gamp ist an der Grippe

Bedeutende ZugeinschrLnkung « « -
^ ^

D . Berlin . 14. Nov . sPrivattel .) Di « Eisenbay^ ^

rektion Berlin teilt mit , dah zur Durchführung t

Demobilisation bedeutend « Zugeinfch * 0

gen nötig werden. Für die nächsten Tage müiie« ^

mit einer völligen Einstellung des gesamte»

sonenverkehrs gerechnet « erden.

Königin MarieTherelevonBaqerngest
" 1

tn

WTB . München . 13 . Nov . Nach einer Meldung des .
^

Münchner Tagbl ." soll die Königin am Dienstag nachv " ^
storben sein . Eine Bestätigung war bis zur Stunde nc«

zu erhalten . (Königin Marie Therese, ein« lreboren tfn>

zogin von Oesterreich-Este , war am 2. Juli 1849 -
fl \ v>

seit 20. Februar 1868 mit dem bisherigen König LU

von Bayern vermählt .)
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Kadifche Chronik .
Dadtfche Presse ^ Mette » .

,. s.^ Karlsruh «. 14. Nov . Die auf 4. Dezember 1918 vorge -
l^ tte Volkszählung findet nicht statt.
Aba .

' Die vorläufige Vokksregierun« hat den
weiter des Pressewe'ens und den Hummel als

es m»
1 l s Ministers für die Volkswehr berufen . i

Mannheim , 14. Nov. Der Beauftragte des Arbei -

, Solbatenrote # filr Bahn - und Schiff .

«(SM .
0

» , ^ er. h°t an das bad. Ministerium für die Bolls .

» « » »>
"

, . e8taiBm gerichtet, wonach dag Armeeoberkom »

Ufr
0 * Flugzeug einen Notschrei sendet, dah die Ber »

»ramm
3n ® ' e

.
* Truppen gefährdet sei. In dem Tele«

t»r ■air
" " ^ singend darum gebeten, das, die Linienkommandan-

iatt»
^ Hand zur Durchführung der Wagzngestellung ttd

Wtbe» f eWM ersichtlich , dah sämtlich« Zivil - und Militärbe -

»fl« m!>
äußerste zusammenarbeiten müssen, um die Vi ?-

emXIr8 ^ ,u stellen. Es wird sich aber auch weiter dringents

eine-.
' Arbeiter - und Soldatenräte sich im Interesse

ks ffi
a

H2 e 'tiitten Fortganges de? Verpflegung je-

^alte»
?^ ^ Lerpflegungs , und Berkehrsoerhältnisse ent-i

ftlsSe.tt- il 'SL die Franzosenköpf« etwas hervor . Sie hatten dcm

»rün^ auf dein Kleberplatze eine rot« Mütze und einen
OecwhlL aufgesetzt , ihm ein französisches Fähnchen in den Arm

war» ihn mit Papierschlangen behängt , als ob es Fastnacht
«elMt ttranzöslinge selbst hatten blau -weih-rote Schleifen an-

v^m -inx^ Arbeiter - und Soldatenrat hat den „Schmuck" des Kle-

Äatin - Ift 5S entfernen lassen und das Tragen der französischen
ä Im t n verboten .

tottiW ;
8l>ut' 1S - Nov. Ein russischer Kriegsgefangener , frei

0X11 und auf Anruf des militärischen Postens nicht

« ie» Ü S diesen, zur Schußwaffe zu greifen, wobei der Russe das
» einbugte.

Richtlinien der SoldatenrSte »
Soldatenrat besieht aus den gewählten Vertretern

schast ^upp«nvexbände, Lazarette usw . Ev arbeitet in treuer Gemein-

2
"? engster Fühlungnahme mit dem Arbeiterrat .

tun _ haupwufsabe des Soldatenrates ist die Aufrechierl'al -

WtUum
U ^)l^nun®- ®* verbürgt den Schutz von Leben und

OamiL unterstützt die neue Volksregierung und tritt mit semer

fcfjt
ra^ und Macht für die deutsche Freiheit und das Volks-

Durchführung der gemeinsamen Ziele ist ein Landesau »-
"
=• t ?' o aus Vertretern der Ä »ldatenräte Badens .

^ «turt Landesausschuh hat ständig einen Vertreter bei der Volks-

Und ^ . r bisherigen Dienststellen sind grundsätzlich beizubehalten
üeyen unter der Kontrolle des Solda '.enrates .

' ntltofc
n3®ciffn« tc Vorgesetzte können vom Soldatenrat ihres Postens

^ ^ ichtigen
^ ^ Regierung ist von der Enthebung zu be-

terlieä^ dienst ist auf das Notwendigste zu beschränken und un-
Ll der Genehmigung des Soldatenrates .

*ufü§rcn
U1n ^ ^kamtwohl notwendiger Arbeitsdienst ist jederzeit aus -

ColtA ^ notwendige Schutz- und Sicherheitsdienst wird von den

SoTK**
"taten selbständig geregelt . Der Machtbereich der einzelnen

ttttrX Or»rt Sc-<rf>n (rTrfinFr /rdrot"r«>.T+

13. Keine selbständige Offiziersküchen, kein Naturalienempfang
aus Militärküchen .

14. Das Tvaqen von Achselstücken, Achselklappen und Nationale
ist gestattet .

15. Das Tragen von Waffen außer Dienst ist verboten.
16 . Außer Dienst keine Vorgesetzten .
17. Aufklärung der Kameraden und der Bevölkerung ist eine

der wichtigsten Pflichten des Soldatenrates .
18. Die Kosten jeder Art trägt die Kasse der Formation des be¬

treffenden Soldatenrates .

Verordnung betr . die Ablieferung der Waffen .
Bei den Umwälzungen in den letzten Tagen sind vielfach Was

fen und Munition aus militärischen Beständen in die Hände der

Zivilbevölkerung gelangt. Es wird daher verordnet:
§ 1 .

Alle Waffen und alle Munition , die aus militärischen Bestän-
den in die Hände der Zivilbevölkerung gelangt sind , sind innerhalb
3 Tagen bei dem zuständigen Bürgermeisteramt , in den Städten mit

Staatspolizei beim Bezirksamt , abzuliefern .
8 2.

Bei rechtzeitig» Ablieferung wird unbedingte Straffreiheit zu
gesichert.

§ ».
Personen , die nach Ablauf der Frist noch im Besitze von Waffen

und Munition der obengenannten Art betroffen werden, werden

mit Gefängnis bestraft.
8 *-

Jeder widerrechtliche Gebrauch von Waffen und Munition

wird nach den bestehenden Strafgesetzen, unter Umständen also mit

dem Tode bestrast.
8 5.

Die Verordnung tritt sofort in Kraft .

Karlsruhe, den 12. November 1918 .

# Dadische vorläufige Volksregierung.

Geiß, Präsident . Haas , Minister des Innern .

Brllmmer , Minister für militärische Angelegenheiten .

Gerichtsbarkeit untersteht dem Soldatenrat . Wer Mn -

iotiirfwÜ erschossen . Widerrechtliche Aneignung . Verkauf von mili -
r öffentlichem Eigentum gilt als Plünderung . Jedem

Seiten " ist zweckentsprechende und anständige Bekleidung zu ge-

Aus der Residenz .
Karlsruh « , den 11 - November.

A „Ruhe ist des Bürgers erste Pflicht", dieses alte Mahnwort

trifft heute mehr denn je zu. Es hat den Anschein , als ob die fort -

gefetzten Mahnungen der BeHorden und de: Presse jetzt doch bei der

großen Masse des Volkes Gehör finden . Gestern abend war bis zu

vorgerückter Stunde der allgemeine Verkehr offen , die „Elektrische

ging fahrplanmäßige Der Betrieb in den Wirtschaften, Kinos usw .

konnte wie immer durchgeführt werden. Mit Eintritt des Waffen-

stillstandes ist für uns Karlsruher eine große Sorge und Gefahr ge-

schwunden : die fortgefetzte Fliegergesahr . Schon sind an den meisten

Schaufenstern die Äbblendungsvorrichtungen verschwunden, die Stra -

ßenlaternen von der schwarzen Blendfarbe befreit . Auch die große Vor-

Halle des Hauptbahnhofes war gestern abend erstmals wieder wie in

Friedenszeiten beleuchtet. Daß der Verkehr auf der Eisenbahn bei

den gegenwärtigen Massentransvorten ein fast nicht zu bewältigen -

der ist, läßt sich wohl begreifen : die Militärbehörde hat den Urlaub

feit gestern bei den jüngeren Leuten wesentlich eingeschränkt. Das

Zivilpublikum sollte ebenso vernünftig sein, unnötiges Reisen zu un-

terlassen. Sehr angenehm wird empfunden, daß die Straßenbeleuch »

tung eine besser geworden ist . In der Kaisersttaße , Ettlingersttatze

usw . und auf dem Markvlatz brennen wieder sämtliche Bogenlampen ,

im übrigen sind nahezu sämtliche Gaslaternen wieder in Bettieb

Ö Ein neuer Strafaufschub . Noch unter der alten Regierun ?
war aus eine Anregung des Reiches hin angeordnet worden, daß alle

diejenigen , welche in Baden wegen politischer Bergehen verurteilt
waren , amnestiert werden sollen . Die Zahl der Fälle , die hier in
Betracht kamen, war glücklicherweise sehr gering . Es handelte sich um
rund 10 Fälle , von denen einige noch den kurz vor dem Kriege statt-
gefundenen Friedrichsfelder Streik betrafen . Eine d - r ers-en Auf«
gaben des neuen Iustizministers war es, eine umfassende Amnestie
vorzubereiten . Da der Erlaß de? Amnestie größere Erhebungen und
infolge dessen Zeit beansprucht, die Verurteilten jedoch keinen Tag
länger unter dem Drucke ihrer Strafe stehen sollen , sind die Amts»
gerichie und Staatsanwaltschaften von dem Justizministerium sofort
beauftragt worden, mit der Vollstreckung aller Geld - und Freiheit «»
strafen einstweilen einzuhalten , welchen eine unter dem Drucke der
Kriegszeit und Not , nicht aus Gewinnsucht oder anderer Gesinnung
begangene Straftat zugrundeliegt , oder wenn sie wegen uner !
ten Verkehrs mit Kriegsgefangenen ausgesprochen sind . Ob ein«
Straftat aus Not beganzen wuroe , ist in weitherKigster Weise zu be«
urteilens . Die Not des Krieges so dabei nicht als wirtschaftliche
Not lediglich in Betracht kommen , sondern es sollen amnestiert wer-
den alle diejenigen , welche unter dem auf ihnen lastenden Drucks der
Zeit strafbare Handlungen begangen haben, sei es gegen das Eigen-
tum , fei es gegen kriegswirtschaftlicheVerordnungen . Ausgeschlossen von
der Amnestie bleiben darnach auf alle Fälle diejenigen , welch« wegen
Kriegswuchers verurteilt sind , oder fönst aus Gewinnsucht oder nie-

driger Gesinnung heraus gehandelt haben . Es ist angeordnet , daß
der Bollzug von Freiheitsst rafen sofort zu unterbrechen ist.

Die Sicherung der Lebensmittelversorgung .
# Karlsruhe , 14. Nov. Die Badische Landwirtschaftskammer

hat sich am 10 . ds . Mts . mit ihrer gesamten Organisation den ein»

zelnen Ressortministern der neuen Regierung zur Verfügung gestellt.
Sie hat ferner am 12. ds . Mts . folgende Mitteilung an den Mini »

sterpräsidenten Geig Lbersandt:
„Die Badische Landwirtschastskammer fühlt sich in dieser

schweren Not des Vaterlandes gedrängt zu erklären , daß sie rück-

haltslos die ganze Kraft ihrer Organisation und Arbeit der provi-

sorischen Regierung zur . Verfügung stellt, um die jetzt besonders

schwierige Ernährung der Bevölkerung und der Truppen im

Gange zu halten .
"

Als dringlichste Maßnahme beabsichtigt die Badische Land»

wirtschaftskammer dafür besorgt zu sein , daß für etwa eintretend «

Notfälle in der Versorgung der Gesamtbevölkerung mit Fleisch»
in der nächsten Zeit Vieh bereit gehalten wird , das der Regierung

sofort zur Verfügung gestellt werden kann. Sie hat bereits Schritte

in diesem Sinne unternommen . In gleicher Weise empfiehlt di«

Landwirtschaftstainmer der Regierung auch die Sicherstellung von

Getreide , Mehl und anderen wichtigen Lebensmitteln für die näch»

sten Wochen . Ferner nimmt sie in Aussicht , um die landwirtschaft»

liche Produktion zu steigern und gleichzeitig geeigneten , aus dem

Heeresdienst entlassenen oder anderen Arbeitskräften Arbeit zu ge»

ben, Entwässerungen , Urbarmachungen und andere ' Meliorationen

sofort auszuführen .

AnsznA ans de » Standesbiicher « « arlsrutze .

Todesfälle. 12 . Nov . : Stefan Freitaa . Küfer . Ebemann . alt 62

bohret Anna Trommler , alt 39 Nabre. Ebefrau von Karl Trommler .
Schlosser : Krein, alt 10 Iabre . Vater Karl Beutler . Werkmeister. —

13. Nov . : Wilbelmine Strecker, alt 46 Jahre . Ehefrau von Geora
Srrecker. Kaufmanns Theresia Ivo ? , alt 45 Jahre . ledi« . Kellnerin.

Becrdiauna ??eit und TrauerliauS erwachsener Verstorbenen.
Donnerstag . 14. Nov ., 2 Ubr : lldo Müller . Werkfübrer . Scherrstr . 21.
— VjB Uhr : Willi, ssöfchl, Avotbeker , Stcidt. KrankenbanS. — 3 Mr :
Rosa Mertens . Offizier -Stellvertr .-Ebefr . . Kaiserstt . 22g . — 554 Ubr:
Geora NoSke. Kaufmann . Ludwia-Wilbelmstr. 6. — 4 Ubr : Erwin
Klotter . Soldat . Res .-La/, . 6 .

d ?» $$&»* « .
Zelt , 14 . Nov . mtrflttti 6 Uhr 1.- 8 m 03 . Nov . 1,59 » )
SS «*« * , 14. Nov . morgtui k Uhr 3,27 i* ( 13 . Nov . 3,32 » )
Ma »»Kei » . 14 . Nov. 6 Uhr 2,26 m ( 13. Nov . 2,28 -->)

K4** ««SffnunB , /,3Uhr
Anfang 3 Uhr .

"w noch 2 Taut .

PoIaNegri
® ihrem großen

filmwerk

Jania"
■Uspiei in 5 Akten.

Storsä . ««
Lu*tspiel in 2 Akteä .

Das malerische
Pegnitz -Ufer.
""'MMMnailllMUMHUIIIi
Letzte Vorstellungw, n <s von 9—Ii Uhr.

u. Uniform*

äi «teVLia L"«abe be«
«en ? ,n. allen Fasso -

aiflcfertint . «836668
J . Brüderle ,

^ tatkararenftr . 28.^ tartgtarenftr . 26

Schuh©.
52iiT,raU

r Wächter .
EtoÄ' ^ tr . 4 . Htds . lll .u . xxaden mitbringen .

WM I
« . V . 13450

Die Proben
fallen bis auf weiteres
ans . Der Vorstand .

Prenlllzolj
Buchen - und Eichenbrenn-
holz , aefägt und gefvalten ,
auch für alle Zentralheiz -
ungen geschnitten , zum
Strecken von Kohlen und
Koks , fowie fein gespalte-
neS Anfeuerholz liefern
fortwährend zu den von
dem Brennhylzamt fest-
gesetzten Preisen , frei ins
HauS. 13443
Ludwig Braun & Co .
Jägerei und Svalterei ,

Büiidelholzfabrik .
Lagerplatz:

EchlachthanSftrafte i ».
Telephon : 5222 und 3696 .
^ Keirat . <mL
Einheirat in Fabrik od .

sonst . Betrieb , sucht tücht.
Kaufmann , ev. . 2S Nähre,
mit selbst arijft . Vermöa.
Anaebote u . Nr . B36834

an die »Bad. Presse" erb.
^ Keirat . <mL
Fabrikt ., 32 Jahre , ev..

mittelairof! . xvom fvelbc
zurück , selbst 250 000 M
Vermögen, wünscht bald.
Heirat mit Kräul . . aus
auter Familie .
Anaebote u. Nr . B36886

an die ..Bad . Presse" erb.
Gärtnerei .

Gemiise-Gärtnerei mit
Tovfpflanzenkultur . wird
in Süddeutschland zu kau -
fen . eventl. in Pacht ns-
sucht. Angeb . u . BZ6834
an die Geschäftsstelle der
..Bad. Presse" erbeten.

^tbdherzvgljches Zoslbealer zu Karlsruhe.
xTonnerstag ,

'̂ en lt . November 1918.
TonuerStagSmiete Nr . 11.

Der Schwarzkünstler .
mL

a

Mit dem beutigen Taae tritt der

des

Arbeiter- u . Soldate«rates
der &tabt Karlsruhe zusammen.

Ihm untersteht in der Abteilung für 8«fcm
Angelegenheiten :

1. Organisation und Kontrolle dvr Bahnpolizei.
2. Ueberwachuna des Güterversckubs. Waaenae-

stellunaen usw .
3 . Urlauber und ??eldtranSvorte.
4 . Bahnbofskommar.dantur .
5 . Linienkommandantur . .
Das Geschäftszimmer der äußeren Abtenuna be-

findet sich auf der Bahnhofskommandantua?. Anfra -
gen in vorstehenden Angelegenheiten sind an Ka-
merad Reichmann. Babnbofskommcrndantur Karls -
rube , zu richten. sTelephonanschluß) .

Die Abteiluna für innere ArmelWenbeiten um»
faßt : ' 1

1 . Kontrolle des Post- und TelearavbenwesenS.
2. Gsitelluna von Fahrzeugen , Pferden für alle

Zwecke. ^ .
3. Die Kraftwageni'taffvl dcS Soldatenrates .
4 . Angelegenheiten der Straßen und Alnnbahneri

einschl . Albtalbahn bis Stadtarenze Karlsruhe .
5. Betriebsstoffbeschaffuna für Kmstwaaen.
6 . Urlaubserteilung für sämtliche Militarversp -

nen snur bei dieser Stellet .
7. Ausstolluna von Ausweisen leder Art für Mi-

litär und Zivilpersonen. , . „
.Das Geschäftszimmer befindet sich im Gebäude

des Bezirksamtes Karlsruhe . Kimmer Nr . 16. Samt -
liche Anfragen uiw . in diesen Anaeleaenbeiten Nnd
an den Vorsitzendem des Berkebrsausichusses ifur in-
nere. Angelegenheiten^ Offizierstellvertreter ??uld-
Trautmann , zu richten lTelephonanschluß Bezirks-
amt ) . Sprechstunden täglich von 9—12 und 2—5 Uhr.

Für die Nichtigkeit ,
aez . : Kuld - Trauimann ».

Der Arbeiter - und Soldatenrat . 1. Borfitzender,
gez. : Weser .

Fahrnis-Bersteigerung.
Freitag , den IS. d. Mts ., vorm. MIO Uhr begin¬

nend, werden im Auftrag der Möbelspedition Firma

Kratzert und Komp.
Edelheimstrahe 7

nachverzeichnete Fahrnisse gegen Barzahlung öffentl.

versteigert :
2 Sofa , 11 Stühle , 1 Schreibtisch, 2 Kommoden,
2 Schränke, 1 Wasch-, 2 Nacht- und sonstige
Tisch«, 1 Kleidergestell, 2 Regale , 1 Uhr , 1 Ossi-

ziershelm , 1 Küchenschrank , 1 groher Kochherd ,
1 Gasherd , 2 Waschzuber , 2 Eeschirrböcke , 1 Ofen-
schirm, Lampen und sonstiger Hausrat , 13457

wozu Kaufliebhaber höflichst eingeladen werden.
Karlsruhe , den 13. Nov. 1918.

Ed . Koch, Ortsrichter a . D .
Luifenstr . 2 s.

FurZaMlaAMgen
in Stadt und Land emp -
fiehlt sich Friedr . Gräber ,
Karlsrutie -ftiihlburg, Sofien-
stratze 185. « 36924.3.1

Su
kaufen gesucht:

tien , Lumpen, Papier .
Keller- u . Speicherkram,
auch Kinder -Spielsachen.

Postkarte an Diüller .
Schefielftr. 64. » 86676

Bekanntmachung .
Ueber daS Verhältnis der Stadtverwaltung zum

Arbeiter - und Soldatenrat Karlsruhe ist zwischen
diesem und dem Stadtrat vereinbart worden, daß die
Verwaltung der Stadt durch den Stadtrat im Ein -
vernehmen mit dem Arbeiter - und Soldatenrat ge-
führt werden soll.

Maßnahmen des Arbeiter - und Soldatenrates ,
die im Interesse der öffentlichenSicherheit und Ord -
nung getroffen werden , wird die Stadtverwaltung
sich fügen . Der Arbeiter - und Soldatenrat wird sich
mif feinen die städtischen Angeleaenheiten betreffenden
Wünschen und Anordnungen stet » an den Stadtrat
wenden und sich unmittelbarer Eingriffe in die Tä -
tigkeit der städtischen Stellen und Betriebe enthalten .

Karlsruhe , den 13. November 1S18.
Der Stadtrat : Der Arbeiter- und Soldatearat :

Siegrist . Mefer .
'

Horter .
"

Zas WIMM - Konzert
de»

KM - HMlW Leihgremöier 'Mlg.
Ar. 109

kann verhältnissehalber nicht stattfinde «.
Bereits gelöste Eintrittskarten werden bi» 16.

November auf dem Geschäftszimmer des Bataillons ,
Moltkestraße 4, zurückgenommen.

Bis dahin nicht eingelösteBeträge betrachtet das
Bataillon als gütige Zuwendung zum Sinterbliebe -
nenfond des Regiments und spricht hierfür den ver-
ehrlichen Spendern seinen Dank auZ . 13448

An unsere Inserenten !
Durch die BeförSerungsschWtertgtetten wlrü M«

Belieferung von Druckpapier voraussichtlich i«
nächster Zeit gänzlich stocken.

Um möglichst langt regelmäßig erscheinen JU
können , flnü öle Zeitungen zur größten Sparsam-
keit (m Verbrauch und zur genauesten Einteilung
ihrer Papiervorräte gezwungen.

Wir müssen deshalb unsere Auftraggeber bitten»
dieser Sachlage Rechnung zu tragen unü ihre An»
zeigen auf möglichst geringen Raum zu beschränken .
Bei Sem jetzigen Umfang der Zeitung kommt auch
die kleinste Anzeig » gut zur Wirkung.
Loöesanzeigen, Nachrufe und Danksagungen könne«
künftig nur « och 2spaltig ausgenommen werft ««.

Karlsruhe , den 14. November 1918.
Verlag des Badischen Beobachters ,

der Badischen Landeszettung »
der Badischen Presse .
deS Karlsruher Taablatt »

. der Karlsruher Zeitung .
„ des Boltsfrennd .

Höfel KafMrbßriüz
Bes . A . Albert .

Heute mittag ab 4 .30 Uhri
Grosses

Damenkränzchen -Konzert
der Kapelle W . Wohlrab .

Programm :
1 . Marsch aus »Carmen " . . . .
2 . Ouvertüre zur Oper „Mijmon

" .
5 . Rosen aus dem Süden . Walzer .
4 . Grofimütterchsn (Ländler für 2

Violinen )
6. Melodien a . d . Optte . . Schwarz¬

waldmädel *

Sizei .
Thomas .
Strauss .

Langer .

Jessel .
B36869Pause .

8. Salem Aleikum , Türk . Marsch¬
intermezzo

7 . Ungarische Rhapsodie Nr . 2 . .
8. Kufieiik -Serenaae (Solo f. Violin )
9. PotpourK aus der Operette „Die

Czardasfüretin "

10 . Radeteky - Marsch
iimmiiiiiiimiiiiiiiitiiiiiiiiiiiiiiiiiMinmiiitiiimiiiiiiiiiiiiiiimiM

1 I . Stock Weinzimmer I
ÜiiijiiiiiiiiiiniiiiiliiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiHiifiiiiiiiiiiiiiMUi iiiiiiiuifl

Zigarren
kleinerer Posten, ist ab-

fugeben . Angebote unter
!r . S336921 an die Ge¬

schäftsstelle der . Badischen
Presse" erbeten.

Verloren
am Freitag abend, 8 . dS .
Mts . , von Darmstädter
Hof bis Karl » Wilhelm»
straße 14 eine scbwarze .
kalblederne Brieftasche
mit Ausweisen, Photo-
araphie deS Besitzers und
Mk. 100.— in 2 S0 Jl .
Scheinen in besonderer
Ledertasche .

Der Finder wird gebeten
um Rückgabe gegen Ib Mk.
Belohnung 13430

Karl - Wilhelmstr . 14 ,
ebener Erde .

. Verloren _
ein seidener Damen -
schirm Mittwoch Abend in
der Elecktrischen , Strecke
Hauptpost—Reich»straße.

Abzugeben gegen gute
Belovn. Schnetzlerstr . »L
2 Stock rechts. BZKS3S

Uadsii .
Liszt .
Drdla .

Kaiman .
Strauss .

Kund
entlaufe « !

Spitzer, weift u.
| braun gefärbt auf

den Namen Ammi
hörend. Abzugeb .
gegen Belohnung

bei Steiner ,
134« « arlstr . 22.

Raiserati . 168 .
— Telephon 3985 . —
iiimitiiiimiimiiirmiiiiiiiM
Eva May
die Tochter dar be¬

liebten KOnsllerin
Mia May
in ihrem ersten großen

Filmwerk 18424

Erträumtes
ßlfick .

Der Roman einer
Liebe in 4 Akten.

TOD!
Lustspiel in S Akten
nach dem gleichnamig .

Bühnenwerk .
Hauptdaratelier :

Conrad Dreher
Melita Petrl
Leo Peukert



MMW

5tait jeder besonderen Anzeige .
Tieferschüttert teilen wir Freunden , Bekannten undVerwandten mit . daß es Qott dem AllmJchtigen Befallenhat . meinen lieben Gattn , unsern guten treubtsoretenVater , Bruder , Schwager , Onkel und Neffe

Wilhelm Frick
Unser Lagerverzeichnis , unter be¬
sonderer Berücksichtigung des
Weihnachtsbedarfs zusammenge¬
stellt , wird kostenlos verabfolgt

Unsere

Bürgermeister
nach kurzem , aber schwerem Leide * ru sich in die ewifeHeimat abzuruf :n.

Um stille Teilnahme bitten
Frau Anna Fridc , gefc .

und Kindar .
JBIlohlö » de » 13 . November 1918.
Beerdicunz : Freitag nachm . 4 Uhr in Bichl * 6403a Leihbibliothek

Ist 13464

wieder geöffnet .
Hermann

vom Land « auf sofort ot»,
fväter gesucht zu S! Per, .,korfj Nähen erwünscht .

49, III
Öu »erläMi <je, fleißige

Todes -Anzeige .
Gestern merken verschied sanft nach kurzer , schwerer Krankheit

meine innigstgeliebt« Frau , die herzcnsjuta Mutler meines Emdes

Frau Mina Strecker
geb Schitterer .

Kariärjhe , den 14. November 1918. BEWM3
Der heffrauemde flali» ;

Georg Strecker u . Kind Hans .
Die Beerdigung find«» Freitag nachmittag >/«4 Uhr statt .

für sofort Besucht . 13454
Friedrichsbad

_ _ fliei .
'ttütr . 136 . 2 .1

Monatsmödchen
«der f? juu für tnittnnS
2 Stunden gesucht . vh*9*M

• 4 . 1 . (* t .

bewandert in Ttc -
nographi « und Ma -
ichlnenscdreibeu , e » ,
auch Anfängerin auf
yros>er . Aaufmäiini «
ich « » Büro hierher
qesnckt . H , geböte
u . Nr . 1S45U an die
„ B «d . «Sreff? " erb .

für sämtlich - HanZarbeit .
welche schon in Ktellung
war , bei hohem Lohn , anr
I . Deibr . «eiuiht . •&**"

S* . 5 , D t , I
sofort «der später

für Küche und HauS für
meinen kleinin Haushalt
nach K -irl « r »de . Äei, » ltS -
aniprüch « bei Meidungen
erbeten . Fr « »- Mesent ^sl ,Ti >« cil « Skir . 1K . 18-46^

Mädchen41 u . 4L , sowie eilt
der . neuer Klaxi »ivlin : er
zu verkaufen , ^ n erfrag ,
unter Nr . B3SS40 in der
AeschäitSst d . Bad . Vresse

SchK -MZer .
Ja . Schnauzer »Hündin .9 Woche» alt , giebtbill . ab .
Schesfriftr . 4« . pari .

586911 bei Äill .

JM ?en
mit Stall zu verkaufen .

Von v Ubr abends ab .
Rndolfftr . ltt . il. 1» .

für alle » zur Aushilfe
zu einzelner Dame nach
Äen .chial gesiuiit . 134SL

vorzustellen
Karlöiube , W -ndtktr . S ,2. >5 log .
Ordentliche » . reinliches

fef . zu vermieten . ^ SSL-«
SlÜMmrrerftr 8, Pott . .
ein miibl . Zimmer , n" '
fcv. Eingang , an N ' ,,

.Herrn zu verm . B ?vM »
Loiieiil . raste Isl » ,
möbliertes Zimmer s
vermieten .

W»« lBfir. 71 , III ., fuirn ?^
Rimn - er ncbft Vorzug
Be " sion zu berm .

Waldhörner . 60 iß c-N
mit möbliertes
zu. ver mieten . DSM

Wrldienstr , 24. Varl .. 'i
ein Wobn - und
»immer zu verm .
mietet beoon .

sucht sofort »erb . Man « .,
mittleren Alters , mit au »
ter Handschrift u . zeich-
nerischer Befähiauno . in
einem gröberen Werk .
Fabrik oder deral . Gute
Zeugnisse u . Emvf ?blun «
wn . VbotoaravKie zu
Diensten .

Angebots u . Rr . V 30880
an die GeschäftSsielle der

Nreste " erbeten .

Wohnzimmer . Küche. Bad -
einrichtung lWnS ,̂ Salo,i .
g» rnitur . -ialontisctfftlrlch -
zeitifl Spieltisch ), Teppich .
Teewage , Goldspiegel mit
Konsole , Salontronleucht .,
Wohnzimmerlampe , Zug -
lampe , 2 Tischlampen und
noch versch. Lampen , alles
elektrisch , Spiele ! schrank,Bett , Tisch , Stühle , sonst
versch. Möbelstücke , alles
1 i) abr in Gebranch , ist
weg . Wen, , biil . zu Verl ,

vidierst flfie 8 , L. St .
K -,ttn >vckv . SBSwm

Ein neu . c -osa u .
rtduteuil iPlüschgarniwr )
wep . Platzmangel zu ver¬
kaufen bei ^ oö848
" iir . Märien str . 34 . IV.

Bett
vollständiger Schreibtisch
Nachttisch , Fautenil mit
Einricht . , Stuhle billig zu
verkaufen . SBBoUOd
Verkaufstelle Frank ,Steinktr . 7 im Hof .'

(£ if . « indervnt . voll It .oder einzeln , Kindertisch ,
arog « Puppenküche , Vaar
schöne Borhänge , i Viepp »
decke, all . fojt tu » , zu Berk .
Fau« r »tsin, Echützenttr . io ,
B. St . . verkaufst . « LgS7t!

ttiiivN b » rohe .schwere .ovMSvll« ebenso l Velonr »
but z » verkaufen .

Marien strasi « V4.
B3EV03 \. link ».

itlte Hu ^elsen .
ca. BO Str ., zu verkaufen .

Anpebor erbittet i !!4ti!Z
(? rs. - MSk. Jäger - Neatö .
zu Ps . Nr . 5 , kiaserne

« aiserallee l '-i .

Madchen
das selbständig kochen k» nn
in einen ruhia . Haushalt
2 Personen sofort gesucht .

5c ?, u In mim<*h er ,13460 Paiferft . 114,
lettre braveS , fleibifieJ

MÄöchen
für fömtL Hausarbeiten
auf sofort oder 1 . Dezbr .
1S44B Waldstr . 52 . Hl .

Ge ?üse^ i .
Ein fleißige » Mädchen

zur Mithilfe im HauSbalt .
Sich zu melden bei ( 1344Ü

SJi-a Jbüber ,
stndt. Viehbof Durlach .
<̂ esnci' t wird für sogleich

oder später zu alleinsteh .
Dame Alleiu » Mävk ?en .
daS kochen kazin und die
Hausarbeit versieht . Vor »
zustellen von 2— 6 Ubr
AeberNra » « 1 . « 8082S

•MilKi " |0 '1W

2 Reisenöe
f . hier u . Umgebung bei
gutem TageSverdienit ge -
incht . N <: !>. 1. Eatimgärtner .

67 . ©H8935

Schuhe sucht nur beste und dau »
ernde Stellung . 2. 1.

Angebote unter B ^69 <4
an die Geschäftsstelle der
, '̂ adiscke Presse " .

ilünoete tlichttae
Kontoristin

im Rechnungswesen er¬
fahren ., such « f . sofort od.
1 . Januar 1919 Stellung .

Angebot . U. 99^6943 an
die „ Badische Vresie " .
Gemld. graule n
kuckt Stelle al » Stütze
zu ült . Dame . Snfranen
unter BLüSSO an die Sie-
schSft» ft . der Bad . Vrefte .

Hans - und Ctrakien »
Ichuf, ? werden angefertigt
B iU04) F/ . ^ ci-brnfiiisi ,
Ludw .- Wi !he 1in st . 16 .Hrl, .2.

v- und 4jähriner
Knabe

wird auf # Land , Nahe
Karlsruh '. In Pflene ae-
pe ^ eii . Angebote ünt , Nr .
B3M45 an die . Aadisch -
Vresse ' erbeten . 2 . 1

Mann oder Kran « es .
z . Ausfahren einer Dame ,
v>̂ W64 Nosnsir . S. pari .

Junger Mann
der daS elektrisch ? I „ st«l ,
l « tto »sh "«bweir erlern ,
will , sofort a e s, , ei, t .
Jßö6, zu erfrag , zw, iL u.
] ji U. bei Frank . Herren -
ttro &t 34 . BKBH41

ist billig zu ue - keufen .
« 3S93S Vöbr .

Hlrschsirnße 103.

I»,Mädchen
E n« Kunden - Maiilmübl «
In Bade » oder Wurtfein »
vergwird zukaufen oder
zu pochten gesucht . Offert ,
an die „ Bad , Presse " er -
beten unter Nr ff3 *389 :{.

Zu Kaulen
gew' ch !.

Wohn - und Schlafzimmer
auch Küche, sowie 1 Via »
t" »o oder ganz ein ^ erich-
fete Wohnuiig zu kaufen
ttcfiicht . Vjnaeö. unter Nr .
^ 8» ^ ) a . d , Pa !?. Presse .

Jauin
"

ßfiöesirßsili
C röße 3?!«—8 'tfl. äU kouven
gesucht , Jipgepote ufil . Vle,•-•„ sfcüio an die tilewä/ij »
ftelle d» . « oi>. Presse .

. AM ' i « M
( rfjrnnf , Zluq . Mortin ,
f? t« * tRe . *43 . « 30689

Gesucht
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